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zu erhalten. Nun finden sich aber, selbst wenn man nur die Elementaranalyse von 
Kohlen als massgebend für die Beschaffenheit der Kohlen annimmt, freilich nicht in-
der technischen Literatur, wohl aber in den Schriften der k. k. Akademie der Wissen­
schaften und in denen der k. k. geologischen Rcichsanstalt eine ziemlich grosse 
Anzahl von Elementaranalysen veröffentlicht, die, wenn sie auch meist keine be­
sondere Stickstoffbestimmung enthalten, doch wohl wenigstens den Heizwerth der 
Kohle sicher berechnen lassen. Es ist schade, dass der Verfasser diese Analysen 
gar nicht berücksichtigt hat. Seine Zusammenstellung wäre dadurch umfassender 
geworden und besonders die Braunkohlen wären dann etwas besser vertreten gewesen. 

Immerhin ist sein Werk als ein für die Praxis werthvolles zu bezeichnen, 
da in demselben genau wissenschaftlich, durch den Weg der Elementaranalyse 
ermittelte Heizwerth der Kohlen, in grösserem Massstahe zusammengestellt er­
scheinen. C. v. J o h n . 

Dr. H. Haas: K a t e c h i s m u s de r Geologie . Fünfte Auf­
lage, Verlag J. J. Weber, Leipzig, 1893. Preis M. 3. 

In dem Verlage von J. J. Weber , aus welchem eine grosse Zahl analoger 
Bändchen hervorgegangen ist. die sich zum Theile durch sehr sachgemässe Zu­
sammenstellung auszeichnen, erschien kürzlich die von Dr. Ilyp. Haas bearbeitete 
fünfte Auflage des Katechismus der Geologie. Wie die Vorrede besagt, sind dies­
mal in erster Linie die palaeozoischen Systeme einer Durchsicht und Neugestaltung 
unterzogen worden Ohne näher auf den Inhalt des für die erste Instruction von 
Laien bestimmten Werkchens einzugehen, dürfen wir doch bemerken, dass die 
Auswahl und Zusammenstellung des Stoffes dem angedeuteten Zwecke völlig ent­
spricht. Wenngleich auf die Verhältnisse im Deutschen Reiche in erster Linie 
Rücksicht genommen wird, erscheinen immerhin auch die wichtigeren österreichischen 
oder die alpinen Vorkommnisse in Betracht gezogen. (i. Geyer . 

H. EngeLhardt: Ucbe r böhmische K r e i d e p f l a n z e n 
aus dem geo log i sche n I n s t i t u t e de r d e u t s c h e n Univer­
s i t ä t in Prag. Mittheil, aus dem Osterlande. Neue Folge. 5. Band. 
1892. (Mit 1 Tafel.) 

Die vorliegende Arbeit liefert einige werthvolle Nachträge zu den ausge­
zeichneten Schriften J. Ve lenovsky ' s über die böhm. Kreideflora. Darin werden 
folgende n. sp. beschrieben und theilweise abgebildet: Sphaerococcites Laubei (eine 
Alge von Kuchelbadi, ('ycadospetmuitt tnroniemu (eine Cycadee vom Weissen Berg 
bei Prag), IAtmea bohemita (eine Laurinee von Kaunitz), Proteoides lieuxni(= Salix 
macrophylla Rmtss, eine Proteacee von Kuchelhad), Callistemophylltim B rudert (eine 
Myrtacee von Kaunitz und Kuchelhad), ausserdem ein eigentümlicher Pinus-Zapfen 
von Vyserovic. Von folgenden, bereits bekannten Arten wird die Diagnose 
vervollständigt: Mertensia Zippei Cordasp., Tliyrsopteris capxulifera Vel, Pteris 
rigida Heer, Asplettiitm Foersteri Deb. et Ett. (ein neuer Fundort Kaunitz), Sc-
quoia Reickenbachi dein, sp. (ein neuer Fundort Kuchelhad), Widdringtonia 
Reicht Ett. sp., Myrica fragüiformi* Zenit, sp., Fiats Peritni Vel. (neue Fundorte 
Kaunitz, Vyserovic), Fiats Krattsiuna Heer (von Kaunitz, neu für Böhmen), Fiats 
suspeeta Vel. (ein neuer Fundort Kuchelhad), Ltutrus affmis Vel. (dto.), Dryandr« 
crelacea Vel., Proteoides acuta Heer (von Kuchelbad, neu für Böhmen). Aredia 
Kowalewsliana Sap. et Mar., Ar. Daphnophylliini Vel., Ar. coriacea Vel, Ar pro-
pinqua Vel. (ein neuer Fundort Kuchelbad), Hedera primnrdialis Sap., (Iredneria 
hehemica Vel., Magnolia atternans Heer, M. ampifolia Heer (Blütenstände), liombaj-
urgiUaceum Vel., Steratlia sp. intl. Eucalyptus (ieinitzi Heer, Krannera mirabilis 
Corda und Cortieites stigmarioides Ett. sp. — Der Arbeit liegt eine vom Autor 
gezeichnete Tafel mit 8 gelungenen Abbildungen bei. Dr. .1. ,T. J a h n . 

Jos. Klvanar N a t r o l i t h und Analc im von P a l z e n d o r f 
bei Neu t i t s c h e i n und das Ges te in , in dem b e i d e vor­
kommen. Sonderabdruck aus dem XXX. Bande der Verband], d. 
naturforsch. Vereines in Brunn, 189^. 

Der Autor bespricht zuerst die Beschaffenheit des Gesteines von Palzendorf, 
in dem er die zwei genannten Minerale gefunden hat, und kommt «um Schlüsse, es 


